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I  OE   30

Auszug aus dem VERBANDEXEMPLAR des
Klassenschein
N a m e   d e r   Y a c h t  :
Risa  II
2
Klassenzeichen  :   J
Unterscheidungsnummer :  (487)   30
Verein *):  UYC Attersee
Rennklasse **) :    22 – qm – Rennklasse
Ausgleichsklasse **) :   ………………………………….
Name der Yacht :       R i s a   II
Eingetragen in das Yachtregister des Ö. S. V. Am     12.  III.  48
auf Antrag des Vermessers  ………………………………….

vom  ………………                                                  unleserliche Unterschrift

evtl. D Sammern                  

……………………………………….
Präsident des Ö.S.V.                        

*)   Wenn die Yacht bei mehreren Vereinen eingetragen ist, ist hier nur der stimmzählende Verein einzutragen

**)  Unzutreffendes streichen

3
Eigentumsvermerk
1. Eigentümer :   Julius  Altmann-Althausen
Anschrift :  Seewalchen a.  A.  „Rosenvilla“
Vereinszugehörigkeit :   U Y C Attersee
Bestätigung des Obmannes                                  „  UNION YACHT CLUB  “  

des stimmzählenden Vereines   Ovale Stampiglie              UYC Wimpel

                                                                                       „  ATTERSEE  “
Dr  G Langer
3.  bis  4. Eigentümer:  leer

4
Verfallstag des Klassenscheines :     12. III. 53
Die Gültigkeit des          lt. Brief Ing. Umlauff v.  18. 3. 55     
Klassenscheines ist am                                                        verlängert

worden bis                         22. XII. 1958

                                     Dr R Nemetschke     für den  Ö. S. V.
Überstempelt mit der Rundstampiglie des ÖSV mit  Adler über Anker
Die Gültigkeit des               
Klassenscheines ist am             -4. XI. 1958                  verlängert

worden bis                                22. 12. 1963
                                                     D Sammern                 für den  Ö. S. V.

5
Konstrukteur :   R. Drewitz          in    Berlin
Erbauer :     J.. K. Heitzinger            in      Attersee a. A.
Baujahr :             1 9 3 5                   Hauptbaustoff :  Mahagoni

Größte Länge :              6 , 1 0      m               Größte Breite :      1 , 7 0         m

Länge in der                                                            Breite in der

Wasserlinie :                                         m                Wasserlinie :                                      m

Tiefgang des                                                            Tiefgang mit

Bootskörpers :                                      m                Schwert :                1 , 1 0         m

                                                              m               Geringster Freibord :    0 , 42      m

Gewicht, getakelt :                               kg                                                                              .

In diese Tabelle sind die hauptsächlichsten Maße, eventuell in die freien Zeilen einzutragen, welche für die Klassenzugehörigkeit von Wichtigkeit sind. In Klassen in welchen die Einhaltung derartiger Maße für die Klassenzugehörig-keit nicht nötig ist, sollen die angegebenen Maße nach Möglichkeit aus Plänen oder anderen Angaben entnommen  und ebenfalls eingetragen werden; derartige nicht vom Vermesser gemessene Maße sind zu unterstreichen.
„Der Bootskörper der Yacht entspricht den Baubestimmungen und sonstigen Vorschriften ihrer Klasse in allen Punkten.“
Ort :  Attersee    Stempel und Unterschrift des amtlichen Vermessers :

Datum :  12. X. 47                                                        Dr JörgObermüller

*) „Die Segelvermessung erfolgte auf Grund der speziellen Vorschriften der…………………………..Klasse und entsprach diesen Vorschriften in jeder Hinsicht“Vermessungsnummern :………………………………..

Ort :……………………..   Stempel und Unterschrift des amtlichen Vermessers :

Datum : ………………      ……………………………………………………..

*) Dieser Vermerk unter Anführungszeichen, oder die Vermerke auf der Seite 6, 7, und 8, sind zu streichen.
Die Seiten 6 und 7  mit dem gleichen Formular wie Seite 8 sind nicht ausgefüllt

8
*) „Die Segelvermessung erfolgte auf Grund der Allgemeinen Vorschriften (Anweisung Nr. 2 für Vermesser) und hatte folgendes Ergebnis :
Großsegel  ….1 6 , 0 7…qm

Gaffel (Skizze)…………qmBaum (Skizze)………….qm

Mast (Skizze)…………...qm
Vorsegeldreieck…5 , 53...qm

Vergrößerung derselben z. B.nach Fig. 8 (Skizze)……..qm

Vorstagspiere ….………...qm
Vermessene Segelfläche 21,6 qm
Gaffelsegel                                                                                                       Hochsegel

Ausmaße :                                                               Raum für Skizze   

Alle Längenmaße in cm; es sind nur die Maße einzutragen welche bei der Vermessung ermittelt wurden

1 bis 4      750      cm         P1                   48        cm            
1 bis 3                                P2
1 bis 5     395       cm         Lattenlänge :

5 bis 2         4       cm         Sehne :

5 bis 4     455       cm         Lattenlänge minus

4 bis 3     334       cm          Sehne :

5 bis 3     370       cm          Masthöhe  „I“ : 650  cm
2 bis 3     370       cm           Basis  „J“  :   170     cm
H1                                                                       Spinnackerbaum-

H2                                         länge  :           170    cm
Vermessungsnummer :    29     Farbe der Meßmarken :   schwarz
Ort : Attersee   Stempel und Unterschrift des amtlichen Vermessers :

Datum :  12. X. 1947                   Dr JörgObermüller
*)Siehe Fußnote Seite 5

